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Stadt Friedberg 

 
B e k a n n t m a c h u n g 

 

 
Immissionsgutachten Mobilfunk/Behördenfunk in Friedberg-Rohrbach/Bachern: 
Vergleichende Untersuchung von Standortalternativen hinsichtlich der Minimierung der 
Strahlenbelastung und der effizienten Versorgung 
 
In der Sitzung am 10.03.2022 wurde dem Planungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt 
Friedberg das vom Büro funktechanalyse.de erarbeitete Immissionsgutachten Mobilfunk/Behördenfunk 
in Friedberg-Rohrbach/Bachern: Vergleichende Untersuchung von Standortalternativen hinsichtlich der 
Strahlenbelastung und der effizienten Versorgung vorgestellt und diskutiert.  
 
Das Immissionsgutachten wird auf der Homepage der Stadt unter  
 

www.friedberg.de  Wirtschaft und Bauen  Mobilfunk 
 

zu Jedermanns Einsicht zur Verfügung gestellt. 
 
Für Rückfragen zu dem Gutachten steht Ihnen die Abteilung Stadtplanung (0821/6002-327; 
stadtplanung@friedberg.de) gerne zur Verfügung. Wir bitten Sie mögliche Fragen bis zum 14.04.2022 
an uns zu richten. 
 
Zusätzlich wird das Immissionsgutachten bis 14.04.2022 auch in Papierform im Verwaltungsgebäude 
der Stadt Friedberg, Marienplatz 5 (Erdgeschoss Seiteneingang; gegenüber Büro 0.07) während der 
üblichen Dienststunden (Montag und Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr; ausgenommen gesetzliche Feiertage) zur Einsichtnahme zur Verfügung stehen. 
Bitte beachten Sie, dass zu Zeiten der Corona-Pandemie die Verwaltungsgebäude für den 
Publikumsverkehr weitestgehend geschlossen sind. Zur Einsichtnahme bitten wir Sie deshalb, die 
Möglichkeiten des Internets zu nutzen und Fragen telefonisch zu stellen. Bei Einsichtnahme im 
Verwaltungsgebäude bitten wir Sie, vorab telefonisch einen Termin zu vereinbaren (0821/6002-327; 
stadtplanung@friedberg.de). Während des gesamten Aufenthalts im Verwaltungsgebäude sind eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und die geltenden Hygienevorschriften einzuhalten. 
 
 
Friedberg, den 14.03.2022     
 
 
gez. 
Roland Eichmann 
Erster Bürgermeister 
 


